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Die Unterstützung und Förderung der Teilnahme wenig partizipationsaffiner 

Bevölkerungsgruppen ist deshalb ein unabdingbarer Teil von Partizipation, weil 

nur damit – zB mittels Losverfahren - „demokratische Gleichheit“ 

gewährleistet werden kann. 

Tamara Ehs (2019) zur Kritik darüber:  

„Die oft sorgenvolle Frage jener, die zum ersten Mal mit dem Thema 

konfrontiert sind, ob die Teilnahme an gelosten Bürgerräten etwa ähnliche 

Pflichtqualität habe oder erlangen müsste wie in der Schöffen- und 

Geschworenengerichtsbarkeit, stellt sich demnach nur, wenn die politisch 

Verantwortlichen nicht bereit sind, genügend Organisationsmittel zur 

Verfügung zu stellen. Nur wer die Teilnahme nicht so niederschwellig und 

einladend wie möglich gestaltet, muss auf Druck und/oder gar Bußgelder 

setzen.“ (aus: Die demokratische Gleichheit des Loses: Aus der Nische des 

Rechtswesens zurück in die Polis, S 24) 

Das folgende Beispiel aus Dresden zeigt, was passiert, wenn dies nicht 

berücksichtigt wird. Trotz ehrbaren Bemühens. 
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